Barbara Steiner 
Gestaltung des Eingangsbereiches der Galerie für Zeitgenössische Kunst (GfZK-2) durch die Künstlerinnengruppe BLESS 

Ende 2004, mit der Eröffnung des zweiten Gebäudes der GfZK, wurde die Künstlerinnengruppe BLESS mit der Gestaltung des Eingangsbereichs beauftragt. 

Seitdem wird dieser kontinuierlich, nach Vorschlägen unterschiedlicher NutzerInnen, umgebaut und erweitert. 

Zur Grundausstattung gehört ein Eisengeschmiedeter Handlauf, der einen Lausitzer Granitstein mit einer Bayrischen Holzbank verbindet, und die BesucherInnen in das Gebäude von AS-IF leitet. Neben einem Garderobenturm aus Plexiglasboxen bieten drei Mobiles (BLESS N° 22 Perpetual home motion machines) Platz für Mäntel und Jacken, für hauseigene und fremde Druckwerke, für Monitor, Computer und andere Produkte der GfZK. Die Funktion dieser Mobiles hat sich in den letzten Jahren mehrfach verändert: So diente eines der Mobiles einst als Kassentresen, während es sich heute um eine Kommunikations- und Informationsplattform für interessierte AusstellungsbesucherInnen handelt. Diese Verschiebung von Funktionen charakterisiert grundsätzlich Arbeiten von BLESS: Die Funk​tion oder auch Nicht-Funktion muss kontinuierlich von neuem festgelegt, interpretiert werden, denn die Produkte selbst tragen aufgrund ihrer Multikodierung mehrere Optionen in sich. Bücher können so nicht nur gelesen und erworben werden, sie transformieren sich (temporär) in Displays und Hocker, funktionale Computer- und Monitorkabel werden sichtbar geschmückt und damit zu Pretiosen (BLESS N° 26 cable jewelleries), der Schirmständer erinnert mehr an eine Skulptur, weswegen seine Nutzung einigen Mut und auch einige Phantasie erfordert. Grünpflanzen und ein roter Orientteppich verleihen dem Eingangsbereich eine Wohnlichkeit, die einladend wirkt. 



Der von BLESS gestaltete Eingangsbereich wurde in Form einer Wandtapete bei einer ihrer Präsentation (Booklaunch BLESS, Celebrating 10 years of Themlesness) in Japan, im Sommer 2006, gezeigt. Seitdem ist diese Tapete Teil von BLESS N° 29 wallscapes. 

BLESS (Desiree Heiss und Ines Kaag) wurde 1995 in Berlin als GbR gegründet. 

Heute betreiben BLESS in Berlin und Paris eine GmbH. In beiden Städten gibt es 

Inzwischen einen BLESS-Shop. BLESS agiert im Kunst- und im Modebereich gleichermaßen: So stellten sie etwa im Bojimans van Beuningen-Museum, Rotterdam oder im Palais de Tokyo, Paris, aus und nahmen an der Berlin Biennale 1998 oder der Manifesta 4 2002 in Frankfurt a.M. teil. Ihre Kollektionen stellen sie 2 mal jährlich jährlich mindestens in Paris vor. 

www.bless-service.de 

